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geschichte fast einer ra nach dem bislang noch nicht einmal In den Vereinig-
ten Staaten selbst In zusammenhängen-re In der Kirchengeschichte geworden
der Weise untersucht worden. MotivlertISt, moöchte siıch der Rezensent mıiıt einer

Außerung den „letzten Wahrheiten“ wird diese Untersuchung durch die Fest-
bewulst zurückhalten. Nur soviel se1 B stellung, dals =ein eklatantes Mißverhält-
sagt Eın Methodenpluralismus kann der N1S zwischen dem starken Einfluls, den das

amerikanische, relig1Ös estimmte Demo-Kirchengeschichtsschreibung 1L1U[L gul
kratieverhältnis nach 1945 auft die Bun-Iu  3 FEıne kritische Rezeption der Arbeits-

welsen der französischen Historiographie, desrepublik gehabt hat, und der Aufimerk-
die dort freilich bereıts „überholt“ sind, 1st samkeıt, die In Deutschland der Theologie

In den Vereinigten taaten entigegenNge-ange überfällig. ber Sozlal- un enta-
bracht wird“ (S 10), besteht Ziel 1st da-litätsgeschichte darf kein Monopol Tür

sich beanspruchen un: diejenigen, die her, nicht L1UTr den inneren Zusammen-
iImmer noch oder schon wieder) Biogra- hang darzustellen, sondern, durch die Ge-
phien schreiben, als Ewi1g-Gestrige i n winnung einer „Außenperspektive auti
mileren, Wads umgekehrt in der gleichen die deutsche Theologie“* (S 14), uch der

deutschen Perspektive einen Spiegel VOI-+-Weılise gilt Nur gegenseitiger Respekt un
sachliche Kritik jeweils anderen zuhalten.
methodischen Zugang kann der Kirchen- ntier der Ausgangsirage nach den
geschichte den „Glaubenskrieg“/ theologischen Legitimationsversuchen
unter dem die Exegese mMmoOomen leidet, der Demokratie werden 1mMm wesentlichen
die immer stärker In die ausschließliche zweıl Fragenkreise bedacht 7Zum einen
Alternative „tiefenpsychologische“* der werden die unterschiedlichen theologi-
„historisch-kritische“ Methodik hiıneln- schen Demokratiekonzeptionen des Libe-
gera ralismus und der ihn nach 1930 ablösen-

uch WE beckmesserisch ingen den „Neo-Orthodoxie“* untersucht. Zum
anderen wird der Tag nach der Finstel-INay, sE€1 den Verlag die rag erlaubt,

ob das Layout des vorliegenden Bandes als lung nordamerikanischer Theologie ZUT[

1INnwels aul den Umbruch der Buch- deutschen Theologie, die als undemokra-
druckkunst ZUrTr Moderne autfzufassen 1Sst. 1SC. empfunden wurde, nachgegangen,

un besonderer Berücksichtigung derDas ILwirkt „billig“ gemacht eın
atsache, dals beide Weltkriege AUS dernıg ansprechendes Schriftbild; eın Seliten-

rand, der mMInus unendlich geht; Perspektive der USA 1mM Namen der De-
Anmerkungen nıcht als ulsnoten, SOIN- mokratie geführt wurden. Die zugrunde-
ern Ende jedes Beıitrages, Was ein liegende €ese geht davon aus, da nicht
muhsames attern erfordert, das den Le- 1980808 1n politischer, sondern uch iın theolo-
seflußs unangenehm emmt, kein Register gischer Hinsicht en Zusammenhang ZWI1I-
C Wenn ein modernes wissenschafitli- schen der Haltung gegenüber der Demo-
:hes Buch aussehen muls, annn sehnt kratie un! gegenüber dem Liberalismus
sich der Rezensent N gahız traditi0- besteht
nell und unmodern In die gute alte Zeit In den fünt Kapiteln des Buches wird 1n
der Bibliophilie zurück, als die Buch- sorgfältiger Weise die Entwicklung arge-
druckkunst ihren Namen noch zurecht ste beginnend mıiıt dem theologischen
Iru Liberalismus ıIn seinen verschiedenen

Frankfurt Maın Hubert Wolf Auspragungen, wobel gezeigt wird, wWwı1ıe
hier der Erste Weltkrieg ıne ArTt Wasser-
scheide In den Auffassungen der liberalen
nordamerikanischen Theologen bildet

Yistıian Schwarke: Jesus kam ach Washing- ach der „Depression“ 1Im PE 1929 -
on DIie Legitimation der amerikanı- wınnt ann das Phänomen der e0-OT-
schen Demokratie aus dem Geilst des OdOoxX1e immer mehr Boden-

uüber dem alten Liberalismus. Der ZweiteProtestantısmus, Gütersloh (Verlags-
haus erd n), 1991, 230 Weltkrieg 1st wiederum Vo erheblicher
Das vorliegende Buch, das 1990 VO. der Bedeutung für die Modifizierung der

Evangelisch-Theologischen Fakultät der Theologie und ihrer Einstellung der De-
Mun- mokratie gegenüber. Parallel diesemLudwig-Maximilians-Universitat Prozels erfolgt der Wandel VOIL einem herhen als Dissertation aNgCNOMINCIL WUulL-

de, unternımmt Y iıne Forschungslücke idealistischen Verständnis der Demokratie
schlielsen Dıie ra nach dem Zusam- einer mehr und mehr realistischen

menhang VO.  - Protestantismus und De- Sichtweise (wobeil der Idealismus Tans-
mokratie ın der ersten Hälfte des Jahr- Tlormilert wird, ber nicht völlig verloren
hunderts 1n Nordamerika 1st tatsächlich geht
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Der Autor kann zeigen, dals dieser Um- timation des Politischen ”aa für beide,
eligion un Politik, unverzichtbar unschwung nicht, wI1e INall wohl erwa

©: TST mıit der Kritik des Liberalismus doch Je für sich allein unmöglich“ (S 148)
beginnt, sondern schon nach dem Ersten selen, unterstreicht noch einmal den Aus-
Weltkrieg innerhalb des Liberalismus gangspunkt, nämlich da Demokratie un
selbst Im Gefolge dieses andels MUu eligıon (warum wird hier eigentlich N1IC

mehr VO Christentum, geschweige ennnuch der Prozels der Säkularısierung BCdEC-
hen werden (die 1berale Theologie Wal VO. Protestantismus geredet?) In einem
ZUEeTrSst VO  . der Einheit der Wirklichkeit gegenseltigen Verhältnis stehen ber 1n -
ausgegangen), der mıiıt der Neo-Orthodo- wielern hat die 1ıberale Theologıie
X1€E SA Ziel gebracht wurde. Dies hinder- reCc oder uch NIC  . WE S1e die Theo-

ogie als ıne Funktion der jeweiligente die Theologie ber N1IC. daran, weiter-
ziohistorischen Situation betrachtet? Einehin politisch aktiv sein.

ESs schält sich iıne beinahe wellen{iOr- kritisch-bewertende Reflexion, die diesem
mige heraus, angefangen VO  — Verhältnis weıter nachgeht, würde sich als
der Legitimatıon der Demokratie AUsSs dem ohnendes Projekt anbieten. Dabei drangt
€e1s des Christentums 1mM Liberalismus sich uch die rage auf, OD der Wandel

VO  - einer her idealistischen einer mehrdes irühen Jahrhunderts, über den
Versuch der Refiform des Christentums realistischen Sichtweise N1IC. uch VO  -

durch die Demokratie während un nach Bedeutung für die gegenwaärtige Arbeit der
dem ersten Weltkrieg bis ZUrTr erneuten deutschen Theologie se1in Onnte, zumal

dieser Umschwung CN$ mıiıt der Auseiman-Umkehrung der Prioritaten 1n der Neo-
rthodoxie Dıe Tatsache, dafls sich die dersetzung mıiıt Umbruchs- und Krisen-
nordamerikanische Theologie weniıger situationen (und weniger mıiıt der T-
den traditionellen theologischen LOı Or1- scheidung VO  - liberaler und neo-ortho-
entiert, sondern der politisch-sozialen doxer Theologie) zusammenzuhängen

cheintealıtal, zieht sich wWI1e eın Faden
durch die verschiedenen Stadien der hier Durham, [7SA JOrg Rıeger
dargestellten Periode

Dabei streicht der uftfor heraus, dals die
weitverbreitete Meınung differenziert
werden muls, nach der der Liberalismus Stefan Samerskı: Die katholische Kırche IN der
sich, nalıvem ptmMISMUS folgend, unkri- Freıen ANZ1G Kathaolıi-
tisch die jeweilige Gesellschaft aLLSC- ZISMUS zwischen Libertas un Irridenta
palst hat Weiterhin wird klar gemacht, ” aaı © onner eitrage ZUTC Kirchenge-
da der Graben zwischen Liberalismus schichte —r öln-Weimar-  1ı1en (B Oh-
un Neo-Orthodoxie nicht unbedingt lau) 1991, D 320 S, ED ISBN ST
tiel 1st, WE Reinhold Niebuhrs Denken 01791-4
als „Synthese der verschiedenen liberalen
tromungen der ersten Hälifte des Das Buch schildert die wohl Spall-

nungsreichste Periode der Danziıger KC7-Jahrhunderts“ (S L33) verstanden wird.
Der ufor fullt 1Iso die VO  - ihm ent- chengeschichte: die Zeit der Gründung

deckte Forschungslücke mit einer Fülle un ersten Entwicklung des Bıstums Dan-
VO brauchbaren Daten Am Ende se1nes ZIg Die politischen Hintergründe und die
Buches welst jedoch darauft hin, da außerordentlichen Schwierigkeiten, VOL

nicht beabsichtige, iıne „Bewertung der die sich die katholische Kirche in der Fre1l1-
einzelnen Legitimationsversuche der De- Stadt Danzıg gestellt sah, dazu die viel-
mokratie innerhalb der nordamerikanıi- altıgen Beziehungen zwischen Kirche
schen Theologie“ vorzunehmen (S 148) un aa 1n Danzig ZU Zeıt der Weimarer
Hıer ware Iso durchaus noch Raum für Republik un die CHSE Einbindung der
weiıtere Untersuchungen, zumal ıne sol- Kirchengeschichte der Freien Stadt 1n die
che Bewertung sicherlich uch zusätzli- politische Zeitgeschichte werden untfer-
hes Licht auf die derzeitigen Auseiman- SU1C un gul lesbar dargestellt.
dersetzungen der deutschen Theologie Das Gebiet der Frelien Stadt Danzig DC-
mıit der emokratie, au{ti die der utOor hın- Oorte nach 1919 kirchlich zwel 1STU-
weılst, werlen könnte INCIN, die 1n wel verschiedenen Staaten

Die PEIW.: saloppe Parallele, welilche VO. agen 7431 deutschgebliebenen Bıstum
amerikanischen Liberaliısmus ZU EntmY- FErmland und dem nunmehr polnisch DU
thologisierungsprogramm (0)01 oeltsc. wordenen Bıstum ulm Die Danziger
un! ultmann GEZOBCH wird (S 147 deu- Katholiken deutschen Volkstums hätten
LG den Bedart einer weılteren Klärung N ıne Angliederung das OSTPTEU-
Dıe Schlußbemerkung, daß „religiöse Legl1- Bische Bıstum Ermland gesehen, wäh-
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